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Geburten. 

(Goͤrlitz.) Mſtr. Carl Aug. Haͤnſch, B. u. Tiſch⸗ 
ler allh., und Frn. Rahel Friederike geb. Engelmann, 
Tochter, geb. den 16., get. den 26. April, Friederike 
Marie Emma. —Mſtr. Carl Aug. Moͤnch, B. u. Drechs⸗ 
ler allh., u. Frn. Jul. Gholde geb. Stuhldreher, Toch⸗ 
ter, geb. den 12., get. den 26. April, Pauline Minna. 
e Ernſt Fr. Glieb. Opitz, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., 
u. Frn. Der. Chriſt. Henr. geb. Richter, Sohn, geb. d. 

11. get. den 26. April, Guſtav Hermann. — Fr. Aug. 
Menzel, Zimmerhauergeſ. allh., u. Frn. Joh. Car. geb. 
Kneiffel, Tochter, geb. den 18., get. den 26. April, Chri⸗ 
ſtiane Emilie Pauline. — Hrn Carl Eduard Maxim. 
Richtſteig, K. Os Gerichts⸗Aſſeſſor, Juſtizcomm. und 
Notar. publ. allh., u Frn. Nanette Charl. Concordie 
geb. v. Heuthauſen, Tochter, geb. den 19. März, get. 
den 26. April, Ida Joſephine Eliſabeth. — Hrn. Joa⸗ 
chim Leopold Haupt, Ordinarius a. d. Dreifaltigkeits⸗ 
kirche u Diaconus zu St. Petri u. Pauli allh., u. Frn. 
Friedericke Auguſte geb. Braun, Tochter, geb. den 30. 
März, get den 27. April, Chriſtiane Auguſte Elfriede. 
— Hrn. Guſt. Wilh. Schulz, B. u. Privatcop. allh., 
u. Frn Frieder. Roſalie geb. Weber, Drillinge, 1) ein 

todtgeb. Sohn, 2)eine Tochter, Julie Auguſte Hedwig, 
3)eine Tochter, Johanne Frieder. Rofalie, geb. den 26., 
get. den 27, April. — Hrn. Emil Carl Phil. Oettel, B., 


Görlitzer 


Donnerſtag, den 7. Mai 


nzeiger. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Kauf⸗ u. Handelsm., auch Wuͤrz⸗u. Seidenkraͤm allh., 
u. Frn. Emilie Wilhelmine geb. Bauer, Sohn, geb. den 
9., get. den 28. April, Carl Felix. — Mſtr. Carl Friedr. 
Ernſt, B. u. Schuhm. allh., u. Frn. Mathilde Charl. 
geb. Zipfer, Sohn, geb. den 15. get. d. 28. April, Carl 
Guſtav. — Mſtr. Sam. Aug. Brückner, B. u. Nadler 
allh., u. Sen: Henr. Amalie geb. Mildner, Sohn, geb. 
den 18., get. den 28. April, Ernſt Bruno. — Hrn. Joh. 
Gott, Koͤller, Oberjaͤger in der 1. Comp. der K. Pr. 1. 
Schuͤtzenabth. allh., u. Frn. Wilhelmine Mathilde geb. 
aas: Tochter, geb. den 21., get. den 29, April, 
nna Emilie Wilhelmine. f 


Verheirathungen. 
Goͤrlitz. Joh Glieb. Hartmann, im Dienſt allh., 
u. Joh. Chriſt. Bernsdorf, weil. Jacob Bernsdorſs, 
Gaͤrtners in Niedermoys, nachgel. ehet aͤlteſte Tochter, 
3.3. Joh. Georg Höhnes, Gaͤrtners in Niedermoys, 
Pflegetochter, getr. den 26. April. — Hr. Moritz Jos 
bannes Rösler, Paſtor zu Nieder⸗Biela, u. Igfr. Joh. 
Chriſtiane Schneider, Joh. Schneiders, Inw.allh, ehel. 
aͤlteſte, z. Z. Hrn. Imm. Roͤslers, B. u. Oberaͤlteſter der 
Tiſchler zu Dresden, Pflegetochter, att den 27. April 
in Hennersdorf. — Mſtr. Ernſt Friedr Schneider, B. 
u. Schneider allh, u. Igfr. Marie Thereſe Deutſch, 
weil. Mſtr. Joh. Friedr. Beutſchs, B. u. Schuhm. zu 
Poln, Liſſa, nachgel ehel, 3te Tochter, getr. d. 27. April. 
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E Todesfälle 
(Görlitz) Hr. Hans Wolf Rudolph v. Noſtitz, 
sent. Königl. Saͤchſ. Oberſtlieutenant von der Caval⸗ 
lerie, geft. den 17. April, alt 60 J. 9 M. 23 T. — 
Joh. Chrift. Deckwerth, gew. Stadtſoldat ap, ge: 
den 20. April, alt 693.4 M. 4 T. — Frau Anne Rof. 
Poſſelt geb. Lange, Gfr. Poſſelt's, Gedingehaͤuslers 
in Obermoys, Ehegattin, geſt. den 20. April, alt 61 
J. 11 M. 26 T.— Fr. Joh. Chriſt. Deutſchmann geb. 
Schneider, Mſtr. Joh. Georg Deutſchmanns, B. und 
Schuhm. allh., Ehegattin, geſt. den 21. April, alt 443. 
5 M. 24 T. — Carl Auguſt Reichelt, Barett⸗ und 
Strumpfſtrickergeſ. allh., Mſtr. Joh. Carl Reichelts, 
Barett⸗ und Strumpfſtrickers in Priebus, und weil. 
Frn. Joh. Dor. geb. Großmann, Sohn, geft. den 
21. April, alt 28 J. 10 M. 10 T. — Heinrich Ernſt 
Clemens Böttrich, Zögling der hoͤhern Buͤrgerſchule 
allh., Frn. Joh. Erdm. Kunigunde verehel. geweſ. 
Wollkoff geb. Foͤrſter, Sohn, geſt. den 21. April, alt 
15 J. 5 M. 13 T. — Mſtr. Wilh. Aug. Weiſe's, B. 
und Weißbaͤckers allh., und Frn. Henriette Auguſte 
geb. Zeitheim, Sohn, Emil Fridolin, geſt. den 16. 
April, alt 3 J. 28 T. — Hrn. Carl Heinr. Senffs, 
braub. B. und Seifenſieders allh, und Frn. Eleonore 
Beate Amalie geb. Heyne, Sohn, Moritz Wilhelm, geſt. 
den 16. April, alt 11 M. 8 T. — Mſtr. Chriſt. Gfr. 
Wende's, B. und Zimmerh. allh., und Frn. Johanne 
Chriſt. Eleon. geb. Höhne, Sohn, Carl Friedrich Herr⸗ 
mann, geft. den 20. April, alt 12 T. — Joh. Carl 


Aug. Heinrichs, B. und Tuchſcheergeſ. afp." und 
Frn. Joh. Chrift. geb. Kaͤllmich, Sohn, Carl Friedr. 
Rudolph, geſt. den 19. April, alt3 M. 7 T. — Ernſt 
Friedr. Fortanges, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Anders, Tochter, SohanneChriftiane, 
geſt. den 21. April, alt 1 J. 2 M. 9 T. — Carl Glieb. 
Bermich, in Dienſten allh., und Frn. Anne Ros. geb. 
Kießling, Tochter, Johanne Ehriſtiane, geſt. den 20. 
April, alt 14 T. — Joh. Chriſt. geb. Mühle, unehl. 
Sohn, Friedrich Wilhelm, geft. den 18. April, alt 17 T. 


Der fernen Geliebten. 
(Etwas fuͤr verliebte Ritter.) 
O! haͤtte ich, Geliebte! nie geſehen 
Dein mir ſo unvergeßlich theures Bild, 
Um das nur noch der Sehnſucht Lüfte wehen; 
Das mir einſt laͤchelte fo hold und mild! — 
Ich liebe Dich mit namenloſen Schmerzen, 
Denn ach! Du biſt fuͤr mich ein fremdes Gut; 
Du wohneſt zwar in meinem treuen Herzen. 
Gern floͤß' fuͤr Dich mein letzter Tropfen Blut! — 
Du bleicher Engel! — Deine ſchoͤnen Wangen 
Faͤrbt nicht der Liebe purpurſtrahlend Roth! 
O! koͤnnte, Holde! ich Dich doch umfangen! 
In Deinen Armen wuͤnſcht ich mir den Tod! 
Leb' wohl, geliebtes Mädchen! O! nicht wieder 
Seh' ich Sein ſchoͤnes bleiches Angeſicht! 
Es kehrt zur Erde jetzt der Frühling wieder: 
Ol pfluͤckteſt Du doch ein: „Vergißmeinnicht!“ 
Kloſe. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 30. April 1840, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
S Bekanntmachung. 
Das im Laubaner Kreiſe gelegene, landſchaftlich auf 27378 (ie, 20 [gr. 10 pf. abgeſchaͤtzte 
Gut Hartba mit Scholzendorf, Goldbach und Carlsberg ſoll in termino den 10. October d. J. 


Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt meistbietend verkauft werden. 
Die Taxe, der Hppothenſchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen in der 


Regiſtratur eingefeben werden. 


hieſigen Konkurs⸗ 


Zugleich werden Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch öffentlich vorgeladen 
a) die Nachkommen des Johann Hartwig Auguſt von Uechtritz wegen des für fie Rubr, 
II. Lit. b. auf Hartha eingetragenen Fideikommiß⸗Kapitals von 13326 thlr. 20 fgr., 
b) alle übrigen unbekannten Anwärter des gedachten Fideikommiſſes, 
e) die Frau Joh. Henr. Elson. v. Gersdorf, fpäter verehel, v. Poſern modo deren Erben, 
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d) der Partikulier Georg Heinrich Meuſel, 
3 die Geſchwiſter Peterſen, 
die Hauptmann v. Schwemmlerſchen Erben, 
g) der Kaufmann Roch, 
h) der Appellations-Gerichtsrath Nehrhoff von Holderberg, 
i) der Canonicus Noack, g 
k) der Carl Oscar Hadra und 
I) die Kaufmann Prenzelſchen Erben. 
Glogau, den 6. Maͤrz 1840. e 


— | ————— 
Subhaſtation. Lande und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 

Die dem Johann Daniel Rothe gehörige, sub Nr. 4 zu Tiefenfurth, Görlitzer Antheils gele⸗ 
gene, auf 1340 thir. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung fol im Termine den 24, Juni 
e. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, was mit dem Bemerken, 
daß die Taxe und der Hypothekenſchein in der Regiſtratur zur Einſicht vorliegt, bekannt gemacht 
wird. Goͤrlitz am 25. Februar 1840. 


Die Weckeſche Gaͤrtnerſtelle Nr. 24 5 EC taxirt 494 thlr. 3 Gr. 4 pf. ſoll den 
ö a i 
an daſiger Gerichtöftelle im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 
Goͤrlitz, am 30. Maͤrz 1840. ` Gerichtsamt von Bremenhain. 


Bekanntmachung. 
Die den Auſtſchen Erben gehoͤrige, auf 2064 thlr. 23 Tor, 9 pf. gerichtlich abgefchägte Frei⸗ 
garten;Nahrung Nr. 8 zu Dittmannsdorf wird auf Antrag der Beſitzer . ` 
den 26. Juni c. 
an Gerichtsſtelle daſelbſt von uns ſubhaſtirt. 7 
Taxe und Bedingungen find an Gerichtsſtelle und hier einzufehen. 
Auch wird das ſämmtlich vorhandene Vieh, Schiff und Geſchirr an demſelben Tage von 
Nachmittags 2 Uhr ab auf der Nahrung ſelbſt beſonders verſteigert. 
Reichenbach, den 25. April 1840. Das Gerichts⸗Amt Dittmannsdorf. 


a Pfennig werth, Os Ggefer. 
..... — — 
\ Bekanntmachung. 
Oer zum Öffentlichen Verkauf der Haͤuslernahrung Nr. 16 zu Rauſchwalde auf den 19. Mai 
d. J. angeſetzte Termin wird hiermit aufgehoben. 
Goͤrlitz, den 24. April 1840. Das Gerichtsamt zu Rauſchwalde. 


Daß der Bauholz: und Bretwaaren⸗Verkauf vom 11. d. M. ab bei hieſigem ftädtifchen Baus 
magazin und zwar nach den neu regulirten Zaren wieder eintritt, wird hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht, daß von nun an die flärfern Bretwaaren, von dem 3 zolligen incl. ab, nicht 
mehr auf den Mühlen, ſondern nur bei dem ſtaͤdiiſchen Baumagazin zum Verkauf geſtellt werden. 

Goͤrlitz, den 5. Mai 1840. Der Magiſtrat. 


Königliches Ober ⸗ Landesgericht. 
I. Senat. Kunow. 


3 Auctions Anzeige. = 
239 Scheffel Korn und 39 Scheffel Hafer Decem⸗Getreide, nach altem Görliger Maaß, ſollen 
in termino den 15. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Diaconat gegen gleich baare Bes 
zablung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Reichenbach, Goͤrlitzer Kreiſes, den 30 April 1840. E : 7 
\ Das evangeliſche Kirch » Collegium 
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8 Auctions Anzeige. g 
Die annoch zum Concurs der verehel. Handelsfrau Johanne Chviſtiane Knothe geb. Schlei⸗ 
cher gehörigen Waarenvorraͤtbe in diberſen Kattunen, bunt⸗baumwollenen Tuͤchern, Zuͤchen⸗ und 
weißer Leinwand beſtehend, ſollen = 
den 25. Mai d. J. und folgende Tage von früh 9 und Nachmittags 3 Uhr an 
in dem Brauhofe des Zugemüſekraͤmer Hrn. Schmidt, Nr. 206 am Heringsmarkte hierſelbſt, 3 
Treppe hoch, gegen wë baare Bezahlung in Pr. Cour verauctionirt werden. 


Goͤrlitz, den 4. Mai 1840. Hoffmann, Auct. Commiſſar. 
. 8 Auctions = Anzeige. b 
Die Mobiliar⸗Effecten, Waaren⸗Vorräthe und das Handwerkszeug des in Concurs verfallenen 
Poſamentirer Carl Chriſtian Friedrich Wünſche hierſelbſt, ſolen den 12. Mai c. Vormittags um 9 
Uhr im Auctionslocale in der Webergaſſe gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. Cour, Agent, 
lich verſteigert werden. , , , 
Goͤrlitz, den 5. Mai 1840. Hoffmann, Auct. Comm. 


i Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundſtuͤcke find zum Verkauf Übertragen in Goͤrlitz 
2 dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 5 


200, 500, 1000 und 2000 Thlr., find gegen Häere Hypotheken auszuleihen, und das Nähere 
am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 


An der von Goͤrlitz nach Halbau und Sagan nunmehr ganz neu zu erbauenden Landpoſtſtraße, 
von Goͤrlitz 2 Stunden entfernt, iſt eine ganz neu und maſſiv erbaute Branntweinbrennerei mit 
Wohnung, Scheune, 12 Berl. Scheffel Ackerland und auf 3 Kübe ausreichendes Wieſenfutter, das 
rauf die Gerechtſame des Gaſtiren, des Ausſchanks an Branntwein und Bier, des Schlachtens und 
Backens zum Verkauf haftet, Verhaͤltniſſe halber ſofort zu verkaufen; daruber Auskunft ertheilt 


die Exped. des Anz. | 
en ee ee ee E E E ee 
t Acker - Verkauf. 

Ganz nahe an hieſiger Stadt ſollen circa 24 Morgen des beſten Landes einzeln oder im A ' 
%* Ganzen verkauft werden. Näheres Petersgaſſe Nr. 281 zwei Treppen hoch. * 
DD lt, le alt, at, at at a UNE ier . RER REN DEN - er ler ër ier ir DR DD . - - re re 
{ Auctions⸗Anzeige. Den 22. Mai folen im Hammerbuſche, an Nieder⸗Kohlſurth gele⸗ 
gen, 1000 Stück Kloͤtze verkauft werden; auch iſt jeden Freitag Bauholz von 5 bis 16 Viertel 
und Klafterholz von 6 bis 8 Viertel zu haben. 5 


. Schönberg bei Kohlfurth. Müller, Holzhaͤndler. 
Zum 16. Mai c. (Sonnabends) früb 9 Uhr follen auf dem Fünffluͤckſchen Bauergute zu 
Wendiſch⸗Oſſig 3655 Klaftern Scheitholz und f a 


= 52 Schock Reiſſig . 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. öffentlich verſteigert werden. 


Auction. Montag den 11ten Mai fol im Auctions Locale Vormiſtags von 9 Ühr am 

ein Sopha, 6 Robtſtühle, 1 Schreibpult, 2 Taſchenuhren, ein vollſtaͤndiges Pferdegeſchirt, eine 

Menge alter Kleidungsſtuͤcke und verſchiedene andere Sachen verauctionirt werden. 
Friedemann, verpfl. Auct. 


In der Mitfellangengaffe it eint Stade mit Zuber zu Jobanni zu beziehen. 
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In Angelegenheiten der Greuſſener und Berliner Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften, der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſo wie der 
preußiſchen Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, wird der Unterzeichnete dieſen und in den naͤchſt⸗ 
folgenden Donnerſtagen in Goͤrlitz (Gaſthof zum Hirſch) zu treffen um, ig in Moholz 

e. ` 


bei Niesky Verſicherungen annehmen. 


Stallung und Wagenplatz abgelaſſen werden kann, iſt zu vermiethen. NMäbere Auskunft in Nr. 400. 


\ 


In Nr. 34 Kloſtergaſſe iſt eine Stube nebſt Kammer mit Meubles zu vermiethen und zum 
1. Juni zu beziehen. 5 i 
In Nr. 261 am Untermarkt iſt ein Logis von 4 auch allenfalls 5 Stuben, Stallung und 

übrigem Zubehör zu Johanni zu vermiethen; das Naͤhere beſagt der Eigenthumer. 

Eine Stube mit Zubehör iſt an ein Paar ſtille Leute von Johanni c. ab in der Büttnergaſſe 
Nr. 216 zu vermiethen. EE 

Sber⸗Langengaſſe Nr. 175 a iſt eine Stube mit Stubenkammer und Meubles an einen eins 
zelnen Herrn zu vermiethen und zum 1. Juni zu beziehen. a 

In der Breitengaſſe Nr. 114 iſt eine Stube mit Bette und Moͤbels an eine einzelne Perſon 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere beim Eigenthümer. 


Auf der Mittelrabengaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen nnd Johann zu 


beziehen in Nr. 1059. 


... . eee ̃ EE ..,. ENEE AEN N EE 
Eine Wohnung von 4 Stuben und allem Zubehör, wozu auch noͤthigenfalls auf zwei Pferde 


— — œjͤ—— — —ß—ßßj7]ÿ7—ß«—ßrf«ꝙ«tiß42b ——.. ô— 

Auf dem Steinwege Nr. 579 iſt eine große Stube ſogleich zu vermiethen, auch eine kleinere 
mit Stubenkammer zum 1. Juli zu beziehen und in Nr. 61 a iſt eine große lichte Stube mit Al⸗ 
koven nebſt Zubehoͤr zu Johanni zu vermiethen, auch kann ein großes Gewoͤlbe mit abgelaſſen wer⸗ 
den. Das Naͤhere auf dem Fiſchmarkte bei Baumberg. 

In Nr. 550 auf dem Ober⸗Steinwege ſind zwei Stuben zu vermiethen, eine kann ſogleich, 
die andere zu Jobanni bezogen werden. ? 

Eine kleine Stube nebſt Alkoven ſteht zu vermiethen und kann fogleich bezogen werden, wo⸗ 
rüber das Nähere in der Mittel⸗Langengaſſe Nr. 157 zu erfragen iſt. h e 
In Nr. 50 if eine Stube nebſt Stubenkammer und uͤbrigem Zubehör zu vermiethen und zu 
Johanni zu beziehen. f 

Am Obermarkt iſt eine große ſchoͤne tapezirte Stube zu vermiethen, wo? fagt die Expedilſon 
des Anzeigers. f ` 
— . —-— T 

Lager von aͤcht tuͤrkiſch-rothen und bunten baumwollenen Garnen. 

In diverſen Nummern und Couteuren babe ich ein Lager obenbezeichneter baumwollener 
Garne aus einer der beſten Fabriken commiſſionsweiſe zum Verkauf. Indem ich dieſelben zu 
den billigſten Preiten zu verkaufen verspreche, bitte ich alle davon Bedürfenden um gütige Beach⸗ 


tung diefer meiner Anzeige, ſowie um gefaͤllige Abnahme, da ich dieſelben ſowohl im Ganzen als 


auch herab bis 1 Pfund zu den Fabrik preiſen verkaufe. 
Vorlitz im April 1840. R Th. Schuſter in Girlie, dë 
Eiſenhandlung vor dem Reichenb. Zpor unter den Rabläuben. 


Kronfeuchter von Brillant⸗Glasſſeinen werden nach Aufgabe in jeder beliebigen Größe und 


Zem moͤglichſt billig angefertigt bei f W. Mitſcher, Obermarkt Nr. 133. 
—— . — ———— ͤ— E — V——ͤ——Eä— 
: Eine Parthie Eimer ⸗ Butter hat dillig zum Verkauf T h. Schuſter, Eiſenhandlung. 


1 
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f Zur gefälligen Beachtung für Bauende und Hausbeſitzer 

empfehle ich mein Lager von Oelanſtrich in allen Farben, eingeriebenes Bleiweiß, Cremſerweiß; 
gebleichten und ungebleichten Lein⸗ und Mohnoͤl⸗Firniß, Terpentinöl, Leinöl, Copals und Berſtein⸗ 
ack, Maſlix⸗, Damar: und Sarglack, helle und dunkle Zimmerfrottirung, Anſtrich gegen Moder 
und Schwamm; ſchwarze Holz: und Lederbeitze, Steinkohlentheer, dicker engl. Theer, engl. Cement, 
Maftircement, hydrauliſcher Mörtel, Braunſtein, Schwefel, Colophonium, gebrannten Gyps, Eifenz, 
Stein⸗ und Holzkitt, ſowie andere chemiſch⸗techniſche Produkte. 

Dresden, Antonsplatz, Marienſtraße Nr. 15. C. Hou pe. 

Tehm⸗Batzen, ſehr ſchoͤn, find von jetzt ab fortwährend zu billigem Preiſe zu haben bei 

i Th. Schuſter, Eiſenbandlung vor dem Reichenb. Thor. 
Ein Bleizug im guten Zuftande ſſt billig zu verkaufen bei dem Fleiſcher Neuſchaͤfer vor dem 
Neißthore Nr. 747. 

Um mit meinen pommerſchen Gaͤnſebruͤſten, geraͤucherten Lachs, Spickaalen und Neunaugen 

bald zu raͤumen, verkaufe ich ſolche zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

f f Michael Schmidt, der Hauptwache gegenüber. 
, Friſche Cervelat⸗Wurſt, Brabanter und ſebr billige ruſſiſche Sardellen, feinen Senf in Büch⸗ 
ſen und feinen Weineſſig habe ich erhalten. Die beliebten marinirten Haͤringe ſind auch wieder 
zu haben. Michael Schmidt bei der Hauptwache. 

Eine alte Hobelbank wird zu borgen oder zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Expeditſon 
des Anzeigers. 

Daß ich alle Arten Sonnens und Regenſchirme reparire, ſowie auch Platina-Zuͤndmaſchinen 
fülle und reparire, zeige ich einem geehrten Publikum ergebenſt an, mit der Bitte: mich mit der⸗ 
gleichen Arbeiten gütigft zu beehren. Guſt av Schirach, Guͤrtler, 

: Nonnengaſſe Nr. 81 d. 

Es wird angefragt, ob ein neuer oder doch gut gehaltener Großvaterſſuhl zu verkaufen oder 

zu verborgen iſt; um Anzeige in der Exped. des Anz. wird gebeten. 


Getrocknete Lehmziegeln, das Tauſend zu 2 Thlr., find auf dem Vorwerk Nr. 905 vor dem 
Reichenbacher Thore zu verkaufen. 
Bei dem Kupferſchmied Henkel iſt eine kupferne Branntweinblaſe, faſt neu, zu 250 Quart, 
und ein großer kupferner Keffel, desgl. eine ſchon gebrauchte Pfanne billig zu verkaufen. 
320 00.300 900.509 300 eee een f . 8 6 6 
Von E. Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Regierung zu Liegnitz als Blitzableiter⸗Verfertiger Si 
FR approbirt, empfehle ich mich einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend, und See 
bitte mich mit Aufträgen in dieſem Fache zu beehren, indem ich bei guter dauerhafter Ges 
Arbeit die moͤglichſt billigen Preiſe verſpreche. Auch werde ich ſtets Blitzableiter bis zur PER 
S Auſſtellung vorräthig halten, um jeden mir zukommenden Auftrag ſchnell effectuiren zu Gg 
konnen. Conrad Schiedt jun, 285 
Goͤrlitz, den 1. Mai 1840. Schloſſermſtr. u. qualifizirter Blitzableiter⸗Verfertiger. See, 
EE ˙ . ̃ . ff ]“ 
Eine noch brauchbare Stubenthuͤre, fo wie eine Thuͤre von Eiſen und ein ſtarkes Fenſtergitter 
find zu verkaufen in Nr. 156. , 
Ein noch ganz guter, großer eſchener Waffertrog if zu verkaufen bei 
Wi. Miiſcher, Obermarkt Nr. 133. 
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Von heut ab alle Sonnlage und Donnerſtage friſchen Hefen⸗Kuchen (als Quark-, Streußel⸗ 

und Zuckerkuchen ꝛc.) empfiehlt zur gütigen Beachtung die Conditorei von 
Reget Meilly am Obermarkt. 

Auf dem Dominio Cosma liegt eine Quantität gute Saamen⸗Kartoffeln zum Verkauf. 

Friſch geſchlagenes ſehr ſchoͤnes Leinoͤl und Leinkuchen find zu haben in hieſiger Obermühle. 

Ganz aͤchter Trieſſer Maraſchino in Bouteillen ſo wie auch feiner Wiener Meerrettig, Senf 
in Flaſchen iſt ganz friſch und in ſchoͤnſter Qualität angekommen und wird billig verkauft bei 

ö Joſeph Kollar in der Steingaſſe. 
Neu angekommene Pariſer Hut⸗ und Hauben⸗Blumen empfiehlt billigft 
Roſalie Schulz, Nonnengaſſe Nr. 34. 

Anzeige. Aechten bollaͤndiſchen abgelagerten Taback in Packeten A 4 Pfd. Lit. O. a Pfd. 
6 for. Lit. N. a Pfd. 8 for. und Lit. L. a Pfd. 10 gr. Varinas⸗Cnaſter⸗Melange in 3 Pfd. Packet 
Nr. Lund 3 à 12 und 10 for. Varinas-Cnaſter in Rollen à Pfd. 172 ſgr. und extrafeinen Portorico 
in Rollen 4 Pfd. 12 far., fowie eine große Auswahl der feinſten Cigarren von 10 far. bis 13 tor. das 
Dutzend, auch Achte ſpaniſche Cigarren hat fo eben erhalten und empfiehlt nebſt feinen andern bes 


liebten geſchnittenen Tabacken zur geneigten Abnahme F. Prüfer am Nicolaithore. 
Beſte marinirte Heeringe A 1 ſgr. 3 pf. empfiehlt Friedrich Prüfer, 


Beſte blaublüthige Kartoffeln werden verkauft im goldnen Kreuz, Mittel-Langengaſſe, der 
Dresdner Scheffel zu 16 gGr. Nr 

Meinen geehrteſten Kunden mache ich hierdurch bekannt, daß ich von Kuhna nach Seidenberg 
mit meinem Sohn gezogen bin und ich ſeit dem Jahre 1821 die Thierheilkunde in Goͤrlitz und 
in der Umgegend ausgeuͤbt habe und nun in Seidenberg ausüben kann und darf, ſowie erprobte 
Pulver zur Verbeſſerung der Milch und Butter verſertige. ? 

Ich habe jetzt ein fehr verwundetes Pferd bei dem Muͤllermeiſter Herkner in Seidenberg, wel⸗ 
ches durch das Scheuwerden dieſen Schaden erlitt, ſo voͤllig kurirt, daß es nun brauchbar wie zu⸗ 
vor iſt; ich unterſuche jede Krankheit richtig und wende jederzeit die zwedmäßigften Mittel an, um 
nicht natürliche Krankheiten in anfledende A verwandeln und die Leute in unnoͤthige Koften zu 

ſetzen. — Auch babe ich mehrmals Mundfäule und Klauenſeuche kurirt und zwar im Jahre 1834 
auf dem Dominium Ober⸗Deutſchoſſig und auf dem Dominium Rabmerig, wo ein bedeutender 
Viehſtand davon befallen war, welches ich durch gerichtliche Atteſte beweiſen kann. 

In Seidenberg wohne ich in der Michelsgaſſe bei dem Schuhmachermeiſter Heinitz. 

Johanne Eleonore verw. Schulzin. 


Bekanntmachung. 
Mit Genehmigung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und der- -Polſzei und des Koͤnigl. 
Finanz⸗Miniſteriums empfiehlt ſich der Koͤnigl. Preußiſche wirklich approbirte, mehrfach aͤrztlich 
geprüfte Hühneraugen⸗ Operateur F. A. Eufany 
aus Berlin dem hohen Adel und geehrten Publikum zu Ausübung feiner Kunſt in folgender Art 
bei ſeiner Durchreiſe ganz ergebenſt. , 
Mit der größten Geſchicklichkeit und ganz ohne den geringſten Schmerz befreie ich einen Je⸗ 
den, gegen ein freiwilliges Honorar, von den fo laſtigen Hühneraugen, Io daß gleich nach der 
Operation ſowohl Damen als Herren die engſte Fußbekleidung anlegen können, und nicht zu be⸗ 
fürchten baben, wieder von dieſem Uebel behaftet zu werden. Für Dieſenigen, welche ſich der 
Operation nicht zu unterziehen wünſchen, habe ich ein probates Mittel, die Kruke zu 5 Sgr., 
nebſt Gebrauchsanweiſung. Auch habe ich probate Mittel gegen den Zahnſchmerz, aus Rom, die 
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Flaſche zu 7 Sgr. 6 Pf., nebſt Gebrauchsanweiſung, Mittel gegen Sommerſproſſen, aus Neapel, 
die Flaſche 10 Sgr., nebſt Gebrauchsanweiſung, und die Wiener Haarwuchs Pomade, die Kruke 
7 Sgr. 6 Pf. bis 10 Sgr., ſo wie auch aͤchte Fleckkugeln, nebſt Gebrauchsanweiſung zu 5 Sgr. 
2 Ich werde mich nur kurze Zeit hier aufhalten, und ſehe um ſo mehr zahlreichen geehrten 
Luſträgen mit der ergebenſten Bemerkung entgegen, daß ich die Operation ſowohl in meiner Woh⸗ 
nung, als auch nach Wunſch in dem Logis der mich Beehrenden vollziebe, 
Mein Logis it in Nr. 138, Brüdergaffe bei Mad. Kuhn, 1 Treppe hoch vornheraus. 
5 $ a + A. C D f Q n D. S 
Alle Wochen geht 3 bis 4 Mal Gelegenheit in einem Tage nach Dresden. Das Nähere bei 
dem N Lohnkutſcher Lehmann. 


— — ——ͤ üͤ[— — ꝙ— nl 
Sonntag und Montag den 10. und 11. d. geht Gelegenheit nach Bautzen und Dresden, mit 
welcher noch einige Perſonen fahren koͤnnen beim Lohnkutſcher Berger in der Steingaſſe. 


Einige Kuxantheile bei verſchiedenen Gruben des Schneeberger Bergamtsreviers, namentlich 
bei den Fundgruben „weißer Hirſch“ und „Geſellſchaft“ werden zu angemeſſenen Preiſen zu kau⸗ 
fen geſucht. Diesfallſige Offerten werden in portofreien Briefen angenommen von 
Bautzen am 28. April 1840. Carl Moritz Bräuer, K. S. Advocat und Notar. 


f Daß ich von heute an im Brauhofe des Herrn Stock, Petersgaſſe Nr. 280, wohne, mache 

ich mit der ergebenſten Bitte: mich auch fernerhin durch Aufträge für dieſes Fach zu beehren, 

bekannt. ` Carl Friedrich Schäfer, 
Goͤrlitz, den 5. Mai 1840. Buͤrgerlaufer. 0 


Ich warne hierdurch nochmals Jeden, ohne meine ſchriftliche Zuſtimmung Niemanden Etwas 
auf meinen Namen zu borgen. n Dr. Ficker. 
Gute Steinbrecher finden Beſchaftigung auf der heiligen Grabsgaſſe bei Sonntag. E 
e Couce rt Anzeige 
Unterzeichneter Clarinetten⸗Virtuos wird die Ehre haben, \ 
Donnerſtags den 7. Mai, Abends 7 Uhr im Saale der Societät allhier, 
ein wohl beſetztes Concert zu geben, und zwar unter Mitwirkung des Herrn Stadtmuſikus A pet 
und deſſen Orcheſters. ö 5 
Ohne der Beſcheidenheit zu nahe zu treten, glaubt derſelbe, binfichtlich feiner Leiſtungen, ſich 
zu ſeiner Empfehlung auf die Zeugniſſe der Königl. Gët, Kapellmeiſter Morlachi und Reiſſiger 
und Anderer in Dresden beziehen, und hinſichtlich der Wahl der vorzutragenden Stüde, dem ver: 
ehrien Auditorium eine angenehme Unterhaltung verſprechen zu dürfen, weßhalb er um geneigten 
recht zahlreichen Beſuch hoͤflichſt bittet. Entrée im Wege der Subſcription iſt für 1 Billet 72 Io. 
für 2 Billets 15 Sgr., für 3 Billets 20 ſgr., für 4 Billets 25 ſgr. auf Einmal; an der Kaffe ko⸗ 
- Ret von 6 Uhr an das einzelne Billet 10 fgr. — Billets find zu erhalten bei Herrn Buchhändler 
Koblig am Untermarkt, bei Hrn. Gaſthofsbeſitzer Pape und bei Unterzeichnetem in „Stadt Ber⸗ 
Un" am Obermarkt. Wohl lebe, Gtarinettift aus Dresden. 
Kunftigen Sonnabend wird ein Extraſchießen auf langen Stand gegeben; es wird ein gutes 
Standrohr ausgeſchoſſen. Die Scheibe wird um 1 Uhr angehängt. Die Einlage it auf 3 Schuß 
10 (or, Um zablreiche Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter⸗ 
Künftigen Sonntag Nachmittags halb 3 Uhr giebt bei günftiger Witterung der Stadtmuſikus 
Here Apetz ein großes Inſtrumental⸗Concert, zu welchen ganz ergebenft einladet 
2 ` Märkel in Hennersdorf. 


(Hierzu eine Beilage) 


Beilage zu W 19. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 7. Mai 1840. 


Theater⸗Anzeige. Einem hohen und hochzuverehrenden Publikum in Görlig und der un 
gegend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen: daß die Vorſtellungen meiner Saͤnger⸗ und Schau⸗ 
ſpieler⸗Geſellſchaft Donnerſtag den 14. Mai ihren Anfang nebmen. Da die Verhaͤltniſſe nur 
einen kurzen Aufenthalt geſtatten, werden nur die neueflen und beſten Bühnen: Erzeugniffe aufge: 
führt, worauf ich mir erlaube ein hochzuverehrendes Publikum ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
Görlig, am 7. Mai 1840. Emilie Faller, 
Schauſpiel⸗ Unternehmerin. 


85 Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß von heute ab mein Wellenbad vollſtaͤndig aufge⸗ 

A ſetzt und desgleichen auch das offene Neißbad abgeſteckt iſt. Für jede Bequemlichkeit iſt 

Ge moͤglichſt geſorgt. . C. F. Sahr⸗ 

Se ee ek GE Se ee GE d Se Nee G: G EE d e Ee Ee EE EE 
Die Zeit verſtattete mir nicht, bei meinem Scheiden von Ebersbach weder von den vielen 

hochgeebrten Goͤnnern, die mich achteten, noch von meinen Freunden und Herren Collegen mich zu 


verabſchieden. 8 N . - 
Ich verfehle demnach nicht ſolches aus der Ferne zu thun und rufe allen Vorgenannten und 


Allen, die mir ſonſt wohlwollten, noch ein herzliches Lebewohl zu, mit der Bitte, meiner ferner 
wohlwollend und freundlich zu gedenken. 8 5 
Rütergut Hermsdorf bei Doͤbeln in Sachſen am 28. April 1840. Fiſcher. 


Zu dem Bau der Neuburgerſchen Fabrikgebäude in Beerberg bei Markliſſa konnen Arbeiter 
noch Beſchaͤfſtigung finden. Sie haben ſich mit gerichtlichem Atteſte und einer Schaufel oder Hacke 
zu verſehen. a Der Maurermeiſter Tſchirſch. 


— — nn mn —— wúĩ—4ͤ 2 ——— — 
Ein mit den noͤthigen Qualitäten verſehener junger Menſch kann in einer hiefigen Buch⸗ 
druckerei als Lehrling bald placirt werden, und wird die Exped. des Anzeigers darüber Nachweis 
KK. ̃ͤ EE 
Ein Knabe von guter Erziehung, der Luſt bat die Glafer = Profeffion zu erlernen, findet fein 
Unterkommen beim Slafermeifter Bode, Unter⸗Langengaſſe Nr. 231. e > 
Eine Köchin, die mit Zeugniffen verfehen und in der feinen Kochkunft erfabren if, wo mög: 
lich auch auf dem Lande ſchon gedient hat, findet zum 1. Juli d. J. einen Dienſt; das Naͤhere 
iſt bei Mad. Finſter in der Steingaſſe zu erfragen. e 
Herzliche Bitte. Seit 4 Monaten liegt mein nun ſeit 10 Jahren kranker Mann an der 
Abzehrung ganz darnieder, als Folge des Sturzes von einem Bau; ſch ſelbſt unterliege der Schwäche 
und groß H unfer Elend. O möchte das menſchliche Mitleid durch gütige Gaben ſich unfrer Noth 


erbarmen und ſich des Segens des Allguͤtigen dafür erfreuen. a 
f verehel. Bitterlich, Nr. 618 im Grunde. 


— — ͤ —œ“⁴ —ä 5 —— — — Ar 7 
Vor ungefähr vier Wochen iſt in einem Laden ein Regenſchirm liegen geblieben; der Eigen⸗ 
(ëmer kann ihn gegen die Inſertionsgebuͤhren durch die Get. des Anz. zurück erhalten. 


7 
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Es iſt auf dem Wege von Gruna nach Goͤrlitz ein goldner Ring, inwendig fignixt: F. K. 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht ihn gegen ein angemeſſenes Douceur in der 
Exped. des Anz. abzugeben. 

— . d — — — — — —— — ——— 
Bekanntmachung! 

Es wird feit einiger Zeit ein kleines Schmuckkaͤſtchen aus Pappe mit roſa⸗ und dunkelgemu⸗ 
ſtertem Papiere überzogen, Goldbändchenbeſatz und einem Schuͤbchen verſehen, woran ein meſſing⸗ 
nes Knoͤpſchen war, mit nachſtehendem Inhalt vermißt: 

1) eine acht goldne 22 Ellen lange Erbſenkette; . 2 | 

2) ein Fingerring mit aͤchten Brillanten, in welchem die Steine in Form einer Roſelte im 

Umfange eines Silbergroſchen⸗Stüͤcks gefaßt ſind; Re | 

3) eiu goldner Rind mit einem Cryſopas, an welchem ſich noch zwei kleine dumkelzviolette ` 

Steinchen befanden; , 

4) ein goldner Ring mit einer Granatſtein⸗Roſette; 

5) ein goldner Ring mit einem Granatſtein in Form eines Herzens gefaßt. 

Dieſe Gegenftände find der rechtmäßigen Eigenthümerin auf eine unbegreifliche Weiſe ent: 
weder verloren gegangen oder in irgend einer Art entwendet worden. Da nun an Wiedererlan⸗ 
gung derſelben, ſey es im Ganzen oder auch in Theilen, viel gelegen iſt, ſo werden hierdurch Je⸗ 
dermann, insbeſondere aber die Herren Goldarbeiter und Juweliere hoͤflichſt und ergebenſt erſucht, 
im Fall ihnen von obigen Sachen vorkommen follte, diefelben anzuhalten und gefälige Anzeige 
davon in der Exped. des Anzeigers zu machen. 

Dem ehrlichen Finder aber wird eine angemeffene gute Belohnung zugeſichert! 


Es hat ſich am 30. April ein weiß und ſchwarzfleckiger Hund zu mir gefunden, den ber Ei: 
genthüͤmer gegen die Inſertions⸗ und Futterkoſten in Nr. 367 zurückerbalten kann. 


— — —. DU2Wũ—— — —e— . — — — — — ẽ⸗ẽ⅛qh —— —ꝛ—ę—¼ — 
Am Sonntag Abend iſt vom Schießhauſe bis auf die Bautzner Straße eine drei S 
berne Taſchen⸗Uhr verloren. Der Finder erhält bei Abgabe derſelben 1 thlr. in UE 


. — — — — —-—-— 
Reue Ausgabe von Jean Paul's ſämmtlichen Werken in 33 Bänden 
jeder Band im Preiſe von 172 for. d 
Eine weitere Ankündigung, die zugleich als Probeblatt dient, iſt bei uns zu erhalten. Der 
Ale Band wird noch in dieſem Monat erſcheinen. 
Së, Heyn’sche Buch- & Kunsthandlung in Görlitz. 


6— — — — —— y ꝛͤ—ũ——ü n — —ũ— ENEE 
Als ſehr brauchbar koͤnnen wir empfehlen die fo eben erſchienene ſiebente verbeſſerte Auflage von 
W. G. Campe's gemeinnütziger Briefſteller 


für alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit Angabe der Titulaturen für alle Stände, 
: Broch. Preis 12 gGr. oder 54 Kr. . 

Dieſer Briefſteller enthält 180 vorzügliche Briefmuſter zur Nachahmung und Bildung, wie auch 72 
Jormulare zur zweckmäßigen Abfaſſung von Eingaben, Geſuchen und Klageſchriften an Behörden, Kauf: 
Mietb⸗, Pacht-, Baus, Lehrcontrakte, Erbperträge, Teſtamente, Schuldverſchreibungen, Quittungen, Bol; 
machten, Anweiſungen, Wechſel, Atteſte, Anzeigen und Rechnungen zu gelieferten Waaren. 

Borräthig in der Köhlerſchen Buchhandlung in Goͤrlig. 
r ——— AK ———— ——— — 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandlung zu Goͤrlitz.) 


